
Guillaume Lachat, directeur de Jura Tourisme, et Gaëlle Rion, chargée de projet, célèbrent le Milestone.  Bilder Corinne Glanzmann
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Tous en selle

Découvrir la seule race chevaline de Suisse

Qui n’a jamais caressé le rêve de monter à cheval 
dans les grands espaces naturels? Il n’y a plus 
qu’un pas avant d’en faire l’expérience. Dans le 
canton du Jura, une expérience à cheval gratuite 
est offerte aux personnes séjournant au mini-
mum deux nuits dans la région d’origine de la 
seule race chevaline de Suisse. 

Justification du jury: Un petit acteur touristique 
tel que le Jura met en avant un produit parfaite-
ment en phase avec sa culture et ses forêts. Le 
projet a créé un nouveau lien entre l’agriculture 
et le tourisme, et génère de la valeur dans la ré-
gion. Le client découvre une nouvelle expérience 
touristique, facile à réserver, qu’il vit ainsi dans 
toute son authenticité. Depuis son lancement en 
2019, le projet connaît déjà un large succès. 

Gaëlle Rion et Guillaume Lachat de Jura Tourisme.

juratourisme.ch 
 

Selina Döringer und Fabrizio Gull, Moosalpregion 

Unternehmerisches Denken
Selina Döringer und Fabrizio Gull sind seit 2012 ge-
schäftlich und privat ein Team. Seit 2018 bilden sie 
die Geschäftsleitung der Moosalp Tourismus AG 
und der Moosalp Bergbahnen AG. Fabrizio wurde 
mit 26 Jahren der jüngste Tourismusdirektor der 
Schweiz, Selina mit ebenfalls 26 Jahren die jüngste 
und einzige weibliche Bergbahn-CEO der Schweiz. 

Begründung der Jury: Zwei junge Touristiker haben 
eine grosse Verantwortung übernommen. Sie sind 
in der Moosalpregion mit einer anspruchsvollen 
Ausgangslage gestartet, haben kurzfristige, direkte 
Umsetzungen gemacht und eine langfristige strate-
gische Ausrichtung geschaffen. Die Jury war beein-
druckt vom vereinenden, anpackenden Mut, dem 
unternehmerischen Denken und von der Hartnä-
ckigkeit bei ihrer täglichen Aufgabe. 

moosalpregion.ch

Ende März kommunizierte die Destination Engel-
berg, dass sie 1000 Ferienwochen an Fachkräfte 
im Gesundheitswesen verschenke, dies als Dank 
für deren unermüdlichen Einsatz während der 
Corona-Krise. In einer Blitzaktion hatten sich Ho-
tels, Bergbahnen, Gewerbe, Restaurants, das Klos-
ter Engelberg und weitere touristische Anbieter 

sowie die Gemeinde selbst zusammengetan und 
die Finanzierung garantiert. Besonders hervorzu-
heben ist der exemplarische Wille zur Koopera-
tion: Alle Leistungsträger der Destination zeigten 
sich sofort bereit, ihren Beitrag zu leisten.

engelberg.ch

pricenow.ch

Clevere Pricing-Lösungen

Pricenow bietet ganzheitliche Lösungen für eine 
nachhaltige Preisgestaltung an. Durch das Zusam-
menspiel von Dynamic Pricing, Data Analytics und 
E-Commerce wird eine Win-win-Situation für Berg-
bahnen, Destinationen und auch die Gäste erzielt. 
Die integrierte Lösung einer voll automatisierten 
Pricing-Software mit modernen Datenanalysetools 
und einem Pricing-optimierten Webshop führt zu 
einer verbesserten Ertragslage und ermöglicht die 
individuelle Ansprache verschiedener Kundengrup-
pen mit unterschiedlicher Zahlungsbereitschaft.

Begründung der Jury: Das junge Unternehmen  
Price now hat eine Pricing-Maschine entwickelt, die 
eine beeindruckende inhaltliche und methodische 
Qualität aufweist. Der Markteintritt ist geschafft, 
das Produkt hat grosses Entwicklungspotenzial. 

pricenow.ch 

V. l.: Jonas Meuli, VRP & Data Analytics, Matthäus Urwyler, Pricing & Customer Solutions, Reto 
Trachsel, CEO & Pricing, und Judith Noerpel-Schneider, CO-Founder & Sales.  

Ein kreativer Hotelier und eine vitale Destination teilen sich den 
einmalig vergebenen Milestone Corona-Sonderpreis.

Der Lockdown im Frühjahr versetzte die Bran-
che in einen Schockzustand. Doch schon bald 
gaben  Hoteliers, Touristiker und Gastronomen 
mit  Spontanaktionen ermutigende Lebenszei-
chen. Milestone wollte dieses Engagement mit 
einem Sonderpreis würdigen. Die im Jahr 2020 
einmalig vergebene Auszeichnung belohnt eine 
aus der Not geborene Massnahme oder Aktion, 

die Potenzial  zum nachhaltigen Erfolg hat. Die 
beiden Preisträger wurden nicht von der Miles-
tone-Jury erkoren, sondern von htr und Hotelle-
rieSuisse, den Ausrichtern des Schweizer Touris-
muspreises.  gn

Stephan Maeder vom «Carlton-Europe» in Inter-
laken hat nicht nur die Schutzkonzepte in seinem 
Betrieb vorbildlich umgesetzt, sondern zeigt auch 
in der Kommunikation gegenüber dem Gast auf 
seiner Website transparent auf, was der Betrieb 
alles unternimmt, um den Gast bei seinem Auf-
enthalt so weit wie möglich zu schützen.
Er hat darüber hinaus während des Lockdown in-
novative Ideen entwickelt und umgesetzt, welche 
er nach dem Lockdown weiter anbietet, um  

seine Mitarbeitenden zu beschäftigen und einen  
Deckungsbeitrag an die Kosten zu generieren. 
So bietet er seit dem Lockdown einen Mahlzeiten-
service an, und zwar für ein spezifisches Segment, 
nämlich die Senioren, also eine Risikogruppe, 
welche durch Lockdown und die Corona-Krise in 
ihrer Bewegungsfreiheit besonders eingeschränkt 
war und ist. 

carltoneurope.ch

Freude, Jubel, berechtigter Stolz   

Haben mit der Matterhornbeleuchtung weltweit ein positives Signal gesendet (v. l.): Gerry Hofstetter, Lichtkünstler, Romy Biner-Hauser, Gemeindepräsiden-
tin, Paul-Marc Julen, Präsident Zermatt Tourismus, mit Christian Ziörjen, Janine Imesch und Simona Altwegg von Zermatt Tourismus. 

Matterhornbeleuchtung #hope

Das Matterhorn im Rampenlicht

Mitten im Lockdown sendete Zermatt ein Zei-
chen der Hoffnung, der Solidarität und des Dan-
kes, mit dem Ziel, das Matterhorn nachhaltig in 
den Köpfen der Menschen zu verankern. Damit 
sollte die Begehrlichkeit, diesen Ort zu besuchen, 
geweckt werden. Zermatt beauftragte den Licht-
künstler Gerry Hofstetter, das Matterhorn wäh-
rend 33 Tagen mit verschiedenen Sujets zu be-
leuchten. Jedes Sujet wurde von einer Botschaft 
und einer breit angelegten Informationskampag-
ne begleitet. Webcams übertrugen die Bilder live 
in die ganze Welt. 

Begründung der Jury: In einer für die gesamte 
Menschheit schwierigen Zeit haben die Projekt-
initianten sehr schnell reagiert und ein Zeichen 
der Solidarität und der Völkerverbundenheit ge-
setzt. Sie haben «unser» Matterhorn mit dem 
Rest der Welt geteilt und dadurch ein positives 
Signal gesendet, das Hoffnung gespendet hat. Die 
unglaubliche Medienresonanz bestätigt, dass das 
positive Zeichen beim Rest der Weltbevölkerung 
angekommen ist.

Daniel Luggen, Kurdirektor Zermatt-Matterhorn/Gerry 
Hofstetter, Lichtkünstler

zermatt.ch
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Kategorie «Innovation»

Kategorie «Nachwuchs»

Kategorie «Premiere» (Förderpreis)

Corona-Sonderpreis

Corona-Sonderpreis Hotellerie

Corona-Sonderpreis Destinationen

Hotelier Stephan JJ. Maeder (l.) erhält den Preis von Thomas Allemann, HotellerieSuisse. 

V. l.: Roger Filliger, Hotelier Bellevue Terminus, Alex Höchli, Talammann/Gemeindepräsident, Robbie 
Ortner, Vorstand Gewerbeverein Engelberg, Thomas Dittrich, Präsident Hotelierverein Engelberg, 
Norbert Patt, CEO Titlis Bergbahnen, Andres Lietha, Direktor Engelberg – Titlis Tourismus AG.

Destination Engelberg

Vorbildliche Kooperation

Stephan JJ. Maeder, Hotel Carlton-Europe, Interlaken

Service für die Risikogruppe

Milestone-Geschäftsführerin Anja Peverelli (r.) mit Selina Döringer und Fabrizio Gull.  

>  Mehr über die Preisträger des Corona-Sonderpreises  
erfahren Sie in der nächsten htr vom 10. Dezember.

> Vous pouvez lire davantage sur le projet  
    «Tous en selle» en page  23.

Gewinner/Vainqueurs Milestone 2020


